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Digital bereichert Analog! 
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Lösungsbeispiele / Werkstattbericht 
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Fallbeispiel: FONTANE.RAD 

Auf den Spuren Theodor Fontanes im Nordwesten Brandenburgs  

 Hauptroute: 300 Kilometer (mit Abstechern und Varianten)  

 Fontanes Geburtsstadt Neuruppin im Zentrum der Route 

 

Aufgaben 

 Konzept zur Inszenierung des Weges   

 Fontanes „Wanderungen durch die Mark Brandenburg“  

als reale Vorlage und Storytelling-Ansatz  

 inhaltliche Bearbeitung und Umsetzung  

74 Informationstafeln an ca. 60 Fontane-Orten 

 Berücksichtigung der digitalen Verlängerung über QR Codes 
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Fallbeispiel: FONTANE.RAD 

 modulare,  

analoge Infotafeln 

ein- und beidseitig 

 umfassende 

Kartografie 

 digitale  

Exkurse  

über  

QR Codes 
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Objekt-/ 
Fassadentafeln 

(Neuruppin) 

Übersichtstafel  
(Rückseiten) 

Ortstafeln 
(entlang der Route) 

Orts-/Objekttafeln  
(Neuruppin) 
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Fallbeispiel: FONTANE.RAD 
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www.rbb-online.de 
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www.reiseland-brandenburg.de 

Fallbeispiel: FONTANE.RAD 
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QR Code Verlinkung auf 
offizielle Website des  

Weges und Inhalte der  
Reisegebiete 
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Fallbeispiel: FRIEDENSROUTE 

Mit dem „Friedensreiter“ durchs Münsterland  

und durch das Osnabrücker Land  

 thematisiert die Geschichte des Westfälischen  

Friedens und des 30 jährigen Krieges  

 180 Kilometer Radfernweg von Münster nach Osnabrück 

 

Aufgaben 

 Konzept zur Inszenierung des Weges   

analog wie auch digital 

 Erzählen regionaler Geschichten aus Sicht  

des „Friedensreiters“ 

 Umsetzung von 12 Audio-Stelen  
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Fallbeispiel: FRIEDENSROUTE 

 Edelstahl-Stelen mit Infotafel 

 Überblick der Route (dreisprachig) 

 Hintergrund-Exkurs zur Geschichte 

 Audio-Guide abrufbar über 

 Kurbeln - direkt vor Ort 

 mobile Endgeräte (über die „cultureapp“) 

 Telefon - Festnetznummer 

 weitere Informationen über QR Code 

 weiterführende Informationen und Texte 

 Fotos, Abbildungen  

 Karten 
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Fallbeispiel: FRIEDENSROUTE 
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Fallbeispiel: FRIEDENSROUTE 

10 

www.cultureapp.com 

QR Code Verlinkung  
zur Website des Weges  
mit Link zum Webspace  

in der cultureapp 
(noch im Aufbau) 
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Fallbeispiel: RurUferRADWEG 

Fernradweg entlang der Rur 

 180 km von der Quelle im Hohen Venn (Belgien) durch die 

Kreise Düren, Städteregion Aachen und Heinsberg 

(Deutschland) bis zur Mündung in die Maas bei Roermond 

(Niederlande)  

Aufgaben 

 Konzept zur Inszenierung des Weges   

 Storytelling  

aus Sicht unterschiedlicher regionaler Persönlichkeiten  

aus verschiedenen Zeit-Epochen  

 Umsetzung von 18 Erlebnisstandorten 

analoge Inszenierung als Erlebnisstationen,  

digitale Verlängerungen 
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Fallbeispiel: RurUferRADWEG 
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Baukasten-Prinzip 

 

Story 

Stationen 

Materialien 

… in erster Linie analog 
aber digital abrufbar 
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Fallbeispiel: RurUferRADWEG: Informationsstelen 
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Fallbeispiel: RurUferRADWEG: Silhouetten der Erzähler 
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Fallbeispiel: RurUferRADWEG: Audiosystem „Zwitscherkiste“ 
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Fallbeispiel: RurUferRADWEG: weitere Elemente 
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farbiger Guss-Asphalt 

Drehscheibe Möblierung 

Pflanzung 

Zeittafel 
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Fallbeispiel: RurUferRADWEG 
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Fallbeispiel: RurUferRADWEG 
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Fallbeispiel: RurUferRADWEG 

digitale  

Anbindung  

über QR Codes 
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www.cultureapp.com 

QR Code Verlinkung  
direkt zu den relevanten  

Inhalten der Stele 

(möglichst wenig  
weitere Klicks)  
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Fazit 

Digitale Verlängerung 

 ist zunehmend ein Thema in der Inszenierung von Wegen  

z.B. QR Code Verknüpfung hat sich etabliert, 

 ergänzt und wertet die analoge Inszenierung auf,  

löst diese jedoch nicht ab, 

 ist geeignet zur Umsetzung von Storytelling-Ansätzen, 

aber 

 deren Möglichkeiten jedoch (noch zu)  

selten ausgeschöpft werden 

z.B. Kundenansprache, Mitmach-Angebote, … 

 kann auch Fallstricke enthalten, 

wenn Verlinkungen verschwinden, umziehen  

oder nicht aktuell sind oder zu viele Klicks benötigen. 
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Exkurs Kartografie 
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Kartografie 

Kartenbilder sind 

bedeutender Teil der 

Inszenierung  

und Informationen zu 

Radwegen 

(… auf Infotafeln, Prospekten,  

in den Online-Darstellungen) 

 Übersichtskarten 

 Detailkarten, Stadtpläne 

 Themenkarten 
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Kartografie 

Viele Fragen … 

 Welche Karten sind die Richtigen für mein Produkt? 

 Was sind die Vor- und Nachteile bestimmter  

Kartenanbieter und deren Kartenwerke?  

 Layout, Aussehen, Maßstäbe? 

 Bearbeitungs- und Anpassungsmöglichkeiten?  

 weitere Verwertbarkeit? 

 Kosten und Arbeitsaufwand? 

 Eignung für bestimmte Medien-Formate (print, online) 

 Inwiefern brauche ich GIS für die Verarbeitung? 

 Wie kann ich meine Arbeitsprozesse mit Karten  

anschaulicher und effektiver gestalten? 

 (…) 
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Antworten im 
kommenden 

Webinar: 19.11. 
14.00 bis 15.00 Uhr  


